
Verfahrensart: Bebauungsplan
Verfahrensname: 111 Aufhebung vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 111 "Ziegelei Kuhfuss"
Verfahrensschritt: Veröffentlichung gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB
Zeitraum: 12.05.2026 - 15.06.2026

Abwägungstabelle (Stand: 16.06.2026)

Nr. Behörde Stellungnahme Stellungnahme Verwaltung Abwägungsvorschlag
1 Bezirksregierung Münster: Dezernat 54 (W

asserwirtschaft, einschl. anlagenbezogene
r Umweltschutz)

Das Dezernat 54 - Wasserwirtschaft - der Bezirksr
egierung Münster hat zu dem Verfahren keine An
merkungen. Bitte beachten Sie jedoch, dass für be
stimmte wasserwirtschaftliche Belange (z. B. im Hi
nblick auf sonstige Gewässer oder Niederschlags
wasserbeseitigung) auch eine Zuständigkeit der U
nteren Wasserbehörde gegeben sein kann und
diese daher stets gesondert zu beteiligen ist.

Im Übrigen verweisen wir auf unsere Rundverfügu
ng vom 23.10.2025.
https://www.bezreg-muenster.de/system/files/medi
a/document/file/54_rundverfuegung_br_ms_23_10
_2025.pdf

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Die untere Wasserbehörde ist parallel beteiligt wor
den.

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.

2 Deutsche Telekom Technik GmbH: West P
TI 15

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Tel
ekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzun
gsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die D
eutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und b
evollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wege
sicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahre
n Dritter entgegenzunehmen und dementsprechen
d die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Z
u der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Gegen den vorgelegten Bebauungsplan Nr. 111 Zi
egelei Kuhfuss der Stadt Coesfeld bestehen grund
sätzlich keine Einwände.

Im Planbereich befinden sich
Telekommunikationslinien der Telekom, die aus d
en beigefügten Lageplänen ersichtlich sind. Diese 
versorgen die vorhandene Bebauung. Die
Belange der Telekom - z. B. das Eigentum der Tel
ekom, die ungestörte Nutzung ihres Netzes sowie 
ihre Vermögensinteressen sind betroffen. Es ist ni
cht ausgeschlossen, dass diese
Telekommunikationslinien in ihrem Bestand und in
ihrem weiteren Betrieb gefährdet sind. Die Aufwen
dungen der Telekom müssen bei der Verwirklichu
ng des Bebauungsplanes so gering wie möglich g

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
Sie betrifft nicht die Regelungsinhalte des Bebauu
ngsplanes.

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.
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ehalten werden. Deshalb bitten wir, unsere Belang
e wie folgt zu berücksichtigen: 
Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen Tel
ekommunikationslinien müssen weiterhin gewährl
eistet bleiben. 
Wir bitten deshalb, konkrete Maßnahmen so auf di
e vorhandenen Telekommunikationslinien abzusti
mmen, dass eine Veränderung oder Verlegung de
r Telekommunikationslinien vermieden werden ka
nn. 

Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass 
Beschädigungen der vorhandenen Telekommunik
ationslinien vermieden werden und aus betrieblich
en Gründen (z. B. im Falle von Störungen) der ung
ehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinie
n jederzeit möglich ist. Insbesondere müssen Abd
eckungen von Abzweigkästen und Kabelschächte
n sowie oberirdische Gehäuse soweit frei gehalten
, dass sie gefahrlos geöffnet und ggf. mit Kabelzie
hfahrzeugen angefahren werden können. Es ist de
shalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden
vor Beginn der Arbeiten über die Lage der zum Zei
tpunkt der Bauausführung vorhandenen Telekom
munikationslinien der Telekom informieren. Die Ka
belschutzanweisung der Telekom ist zu beachten. 
Weitere Kabelauskünfte erhalten Sie unter der E-
Mail-Adresse Planauskunft.West1@telekom.de od
er im Internet unter https://trassenauskunftkabel.te
lekom.de.
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3 Kreis Coesfeld: Büro des Landrats 70- Umwelt
UGWE 1 (Hinweis)
Die Wasserversorgung der Einzelgrundstücke sollt
e vorrangig durch Anbindung an das öffentli-che N
etz erfolgen. Sollten im Einzelfall Eigenwasserver
sorgungsanlagen in Betracht gezogen werden, so 
sind diese in wasserrechtlicher Hinsicht mit der Un
teren Wasserbehörde des Kreises Coesfeld abzus
timmen. Grundsätzlich ist für die Entnahme von Gr
undwasser nach §§ 8, 9 und 10 Wasserhaushaltsg
esetz (WHG) eine wasserrechtliche Erlaubnis erfo
rderlich.
Sollte auf einzelnen Grundstücken die Nutzung vo
n Erdwärme in Betracht gezogen werden, so ist di
es ebenfalls in wasserrechtlicher Hinsicht mit der 
Unteren Wasserbehörde des Kreises Co-esfeld ab
zustimmen. Auch hierfür ist nach §§ 8, 9 und 10 W
asserhaushaltsgesetz (WHG) eine wasserrechtlich
e Erlaubnis erforderlich.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Erford
erliche wasserrechtliche Anforderungen und Gene
hmigungen außerhalb des Bauleitplanverfahrens i
m Rahmen der jeweiligen Zulassungsverfahren si
nd mit der zuständigen Wasserbehörde abzustim
men. Da der Hinweis die nachgelagerte Umsetzun
g einzelner Vorhaben betrifft und keine
Regelungsinhalte des Bebauungsplanes berührt w
erden, ergibt sich kein Änderungsbedarf für die Pl
anung.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Seite 3 / 3


	Abwägungstabelle (Stand: 16.06.2026)
	Bezirksregierung Münster: Dezernat 54 (Wasserwirtschaft, einschl. anlagenbezogener Umweltschutz)
	Deutsche Telekom Technik GmbH: West PTI 15
	Kreis Coesfeld: Büro des Landrats


